
DIE WALDGESELLSCHAFTEN AUF PERIGLAZIALEN HANGSCHUTTDECKEN  

AM OSTABHANG DES MEISSNERS (NORD-HESSEN) UND IHRE 

BEDEUTUNG FÜR DEN NATURSCHUTZ

Zusammenfassung

D ie  W a ld ge se llscha ften  au f den p e r ig la z ia len  H ang schu ttd ecken  am  O stabhang  

des M e iß n e rs  w erden in H in b lick  au f die Bedeutung d ie se r Vegeta t ion se inhe iten  

für den N a tu rsch u tz  m it f lo r is t isch -so z io lo g isch e n  A rb e itste c h n ike n  beschrieben  

und ihre V e rb re itung  k a rto g ra p h isch  dokum entie rt.

Es handelt s ich  dabei um  die für B lo ck sch u ttstan d o rte  ch a ra k te ris t isch e n  W aldge ­

se llscha ften  des T ilio -A c e r io n -V e rb a n d e s  (U lm o -T ilie tum ), und um  Ebe re schen - 

Karpa tenb irkengehö lze , die in d ieser Stud ie  e rstm a ls  vom  M e ißne r beschrieben  werden. 

D e sw e ite ren  sind m ontan getönte  A u sb ild ungen  von B uche n w a ld -G e se llsch a fte n  des 

Fag ion -V e rb ande s (M e lic o -F a g e tu m , L u zu lo -F a g e tu m ) an den fe ine rden re ichen  S tandorten  

vertreten. D ie  schu tzw ü rd igen  Bestände  der Bachauenw ä lde r (A lno -U lm ion -V e rb and ), 

die in die U n te rsuchungen  e inbezogen  wurden, sind bei e iner nach lassenden  H a n g ­

w asse rfüh rung  bei der even tue llen  W iederaufnahm e des B raunkoh leabbaus in ihrem  

Fo rtbe stand  ex trem  gefährdet.

Absch ließend  w ird  e ine m ö g lich st  g ro ß flä c h ige  A u sw e isu n g  von N atu rw a ld re se rva te n  

vorgesch lagen, die auch b isher fo rst lic h  genutzte  N o rm a lstan d o rte  um fassen  sollen. 

A ls  e rfo rd e rlich e  P f le g e -  und B ew irtscha ftung sm aßna hm en  ergeben sich  das Z u rü ck ­

drängen der am  M e ißne r n icht autochthonen  F ich te n  und e ine R e gu la t io n  bzw. 

A u sg renzung  der W ildbestände.

1. Einleitung

Der "H ohe  M e iß n e r " ste llt  a ls 754  M e te r hohes B a sa ltm a ss iv  die m arkan te ste  E rhebung 

im nordhessiscnen  B e rg land  dar. Neben dem  re ichen  geo lo g ischen  und geom orp ho lo - 

gischen Fo rm e n sch a tz  beherbergt der M e ißne r eine Fü lle  von bem erkensw erten  

P f lan zenge se llscha ften , unter denen in sbesondere  den W a ld ge se llscha ften  auf den



pe rig la z ia le n  B a sa ltb lo ckha ld en  e ine  übe rreg iona le  Bedeutung zukom m t. Neben 

den durch  das V o rkom m en  zah lre ich e r G la z ia lre lik te  berühm ten  B ryo p h y te n ge se ll-  

schaften  ste llen  die W a ld ge se llscha ften  an diesen  Stando rten  w e ith in  e in m a lig  

au sgep räg te  V ege ta t ion se in h e ite n  m it e iner w e itgehend  na tü rlichen  A rte n zu sa m m e n ­

se tzung  dar. G roße  F lä chen  d ie se r Bestände  sind se it dem  9.6.1970 als N a tu rsc h u tz ­

geb ie t au sgew ie sen  ( S A U E R  1978).

A n g e s ich ts  der Bedeutung d ie se r Bestände  ve rw undert es, daß zu Z u sam m ense tzung, 

A u fb au  und E n tw ick lu n g  d ie se r P f lan ze n ge se llsch a fte n  b is lang  e rst  w en ige  lückenha fte  

Bea rb e itungen  vo r lie gen  ( P F A L Z G R A F  1934, R Ü H L  1967, v. G A D O W  1975, B O H N  

1981).

D ie  vo rlie gend e  Stud ie  soll daher eine um fassende  vege ta tion sku n d lich e  Bea rb e itung  

m it e iner ka rto g ra p h isch e n  D a rste llu n g  d ie se r W a ld ge se llscha ften  lie fe rn  und V o r ­

sch läge  für ge z ie lte  M aßnahm en  zur S iche rung  des Fo rtb e stand e s  d ieser P f la n ze n ­

ge se llsch a fte n  unterbre iten.

2. Das Untersuchungsgebiet

2.1 Geographische Lage

D e r  M e ißne r b ildet m it e iner Höhe von 754  M e te rn  über N N  (K a sse le r  Kuppe) 

die höchste  E rheb ung  im  nordhessischen  M it te lg e b irg s ra u m  und ste llt  som it das 

K e rn stü c k  im  N a tu rp a rk  M e iß n e r-K a u fu n g e r  W ald dar. D a s  B a sa ltp la te au  e rs tre ck t  

sich  in N o rd -S ü d -R ic h tu n g  über e ine Länge  von e tw a  fün f K ilo m e te rn  und in W est- 

O st -R ic h tu n g  über zw e i K ilo m e te r.  D a s  m ehr oder w en ige r ebene P lateau, das 

im  B e re ich  des ehem a ligen  Tagebaus an der K a lb e  eine von Südosten  her w e ith in  

s ich tba re  Lü cke  au fw e ist, fä llt  an den R ände rn  te ilw e ise  sehr ste il ab.

D a s  U n te rsu ch u n g sgeb ie t  am  O stabhang  des M e iß n e rs  um faßt e inen H öhenbere ich  

von e tw a 400  b is 740  M e te rn  über N N .

2.2 Klimatische Verhältnisse

D e r  M e ißne r be findet s ich  im  R au m  des H e ss isch e n  Berg landes, e inem  Gebiet, 

das durch  den Ü b e rga n g  vom  subozean ischen  zum  subkontinen ta len  K lim a  gekenn ­

ze ichne t ist. A u fg ru n d  der sta rken  E rhebung über das U m land  m acht s ich  dabei 

der subozean ische  K lim a e in f lu ß  m it höheren N ie d e rsch läge n  bem erkbar. D e r d u rch ­

sch n itt lich e  Jah re sn ie d e rsch lag  be trägt au f der H o ch flä ch e  des M e iß n e rs  950 -1000  mm, 

h inzu  treten  50 - 100 Tage  im  Jahr m it W o lkennebe le in fluß . D a s  Jah re sm itte l



der Tem p eratu r be trägt au f dem  P lateau  e tw a + 6° C  ( D E U T S C H E R  W E T T E R D IE N S T  

1981). Som it  ist  das K lim a  in den höheren Lagen  des M e ißne rs  a ls ausge sp rochen  

kühl und feucht anzusprechen.

2.3 Geologie und Geomorphologie

Der Socke l des M e iß n e rs  w ird  aus unterem  und m ittle rem  B untsand ste in  gebildet, 

dem der obere Bun tsand ste in  a u fg e lage rt  ist. U n te re r M u sch e lka lk  (W ellenkalk) 

ist led ig lich  am  W estabhang des M e ißne rs  au fge sch lo ssen , die fo lgenden te rtiä ren  

Sed im ente  sind von B a sa ltm asse n  bedeckt, w odurch  d iese vor e iner A b tra g u n g  

bew ahrt wurden.

Bed ingt durch  die La ge  im  Bere ich  der S tö rung slin ien  A ltm o rsc h e n -L ic h te n a u e r  

G raben (rhe in isch), Son tra - bzw. N e trag rab en  (he rzyn isch ) und E ich e n b e rg -G o th ae r 

G raben (he rzyn isch ) e rgaben  sich  im  V e r la u f des T e rt iä rs  die Vo rau sse tzungen  

für größere  B a sa ltd u rch trit te .  D abe i w urden im  M io zä n  vor e tw a 11 M illio n e n  

Jahren die te rt iä ren  B rau n koh le n flö ze  geb ildet ( K U P F A H L ,  L A E M M L E N  &  P F L A N Z L  

1979, M Ö L L E R  1982).

Entsche idend  für die H e rau sb ild ung  des p e r ig la z ia le n  Fo rm e n sch a tze s  war die 

E isrand lage  des M e iß n e rge b ie te s  w ährend der le tzten  Ve re isung . N ach  P O S E R  (1933) 

re ichten die E ism a sse n  bis e tw a 50  K ilo m e te r  an den M e ißne r heran, w odurch  

sich für den so lif lu id a le n  T ran spo rt  des B a sa ltsc h u tts  gün stige  Bed ingungen  ergaben  

(abw echselnden G e frie re n  und A u fta u e n  der ob e rflä ch lich en  Bodensch ichten). A u f  

diese A r t  und W eise  w urden die aus dem  B a sa ltm a ss iv  herau sgebrochenen  B löcke  

zusam m en m it dem  T rä g e rm a te r ia l ta lw ä rts  ve rfra ch te t. Je nach M ä c h t ig ke it  

der B a sa lt la gen  entstanden  nach ansch ließenden  A u sspü lungen  die z.T. noch w ald - 

freien B lo ckm ee re  (vergl. M E N S C H IN G  1960), die besonders m arkan t im  B ere ich  

der Ka lbe , an den A lta rs te in e n  und unterha lb  des F rau  H o lle -T e ich s  au sgep räg t sind.

2.4 Bodenverhältnisse

Im U n te rsuchung sgeb ie t  sind v.a. B a sa ltve rw itte ru n g s le h m e  und Löß lehm  anzu tre ffen . 

Von en tsche idender Bedeutung für die H e ra u sd iffe re n z ie ru n g  der P f la n ze n ge se ll­

schaften  sind dabei d ie A n te ile  des So lif lu k tio n ssch u tts,  der m ehrere  M e te r m äch tig  

anstehen kann. D ie  m äch tig ste n  B lockha ld en  sind in den zen tra len  Bere ichen  fe ine rd e ­

frei, w obei der F e ine rd ean te il zu den R ände rn  hin zun im m t. Neben der M enge  

des Fe in e rd e an te ils  in den B a sa ltb lo ckha lden  ist  dessen  Z u sam m ense tzung  w esentlich.



T ro tz  des hohen A n te ils  von K a lz iu m  im  A u sg a n g sge ste in  sind die V e rw itte ru n gs le h m e  

des B a sa lts  re la t iv  ba sena rm  und ze igen  überw iegend  e ine saure  R eakt ion . D e r 

H um usan te il der Fe ine rde  ist i.d.R. sehr hoch ( P F A L Z G R A F  1934). Be i e iner gün stigen  

S treu zu sam m e n se tzu n g  und g le ich m äß ig  hohen F e u c h tig ke itsve rh ä ltn isse n  ist die 

S t ic k s to ffn a c h lie fe ru n g  an den S tandorten  der A h o rn -E sc h e n -M isc h w ä ld e r  sehr 

hoch (v. G A D O W  1975).

U n gü n st ige re  Bed ingungen  h in s ich t lich  der N ä h rsto ffv e rso rg u n g  he rrschen  im  B e re ich  

der E b e re sch e n -K a rp a te n b irk en g e h ö lze  auf den B lockha lden . H ie r  ist eine sta rke  

Rohhu m usb ildung  zu beobachten, die bei e inem  hohen A n te il von N ade lbäum en 

noch w e ite r ge fö rd e rt  w ird. O ffe n s ic h t lich  trocknen  an d iesen z.T. o ffenen  S tando rten  

die oberen Bod en sch ich ten  schne lle r aus, w odurch  der H um usabbau  ve rzö ge rt  w ird.

2.5 Wasserverhältnisse

D e r A b flu ß  des N ie d e rsc h la g sw a sse rs  vom  P lateau  des M e iß n e rs  ist eng m it der 

Fo rm  der te rt iä ren  Tonw anne unterhalb  des w asse rd u rch lä ss ige n  B a sa ltm a ss iv s  

ve rknüpft. D ie se  Tonw anne  ist durch  quer ve rlau fende  E rhebungen  in dre i Te ile  

geg liedert, die in u n te rsch ied liche  R ich tu n ge n  hin en tw ä sse rt  werden:

- N ordm ulde: G e sp rin ge  und K a ltebo rn

- M itte lm u lde : Schw a lb entha l

- Südm ulde: S ch w a rzw a sse r  

(Angaben  aus M Ö L L E R  1982)

D e r engere  B e re ich  des U n te rsuchung sgeb ie te s w ird  u.a. vom  Z iegenbach  gespe ist, 

der am  W e ibe rhem dm oor entsp ringt. Daneben  tre ten  w e ite re  Q u e llho r izon te  an 

den geo log ischen  Sch ich tg re n ze n  in den unteren H angbe re ichen  auf.

Fe rne r befinden sich  que llige  Ste llen  am  Fuß  der B a sa ltb lo ckha ld en  (F rau  H o lle -T e ich , 

Ka lbe , Teu fe lslöche r). D ie  a ls E isq ue lle  beze ichne te  Q ue lle  am  Fuß  der K a lb e  

ist im  V e r la u f des B raunkoh leab baus in zw ischen  fa st ve rs ie g t  ( S A U E R  1976). D a s  

H angw a sse r fließ t dabei unterha lb  der B lo ck sch u ttm asse n  ab, w ovon die sogenannten  

B lo ckg rä ben  (rinnen fö rm ige  V e rtie fu n ge n  in den Ba sa ltb lo ckha lden ) zeugen.

3. Pflanzensoziologischer Teil

3.1 Arbeitstechnik

D ie  V e ge ta t ion sa u fnahm en  w urden m it der A rb e its te c h n ik  nach B R A U N - B L A N Q U E T  

(1964) ange fe rt ig t, w obei die A ngab e  der A rtm ä c h t ig k e ite n  nach der m o d if iz ie rte n  

Ska la  bei R E IC H E L T  & W IL M A N N S  (1973) e rfo lg t.



3.2 Spezieller Teil

3.2.1 Waldgesellschaften des Tilio-Acerion-Verbandes

D ie se  W a ld ge se llscha ften  ste llen  die ch a ra k te ris t isch e n  E lem ente  der Vege ta t ion  

vo llständ ig  bew achsener B a sa ltb lo ckha lden  bzw. ih re r Randb e re iche  auf dem  M e ißne r 

dar. D ie  sonst dom in ie rende  R otbuche  (Fagu s sy lv a t ic a )  tr it t  an diesen S tandorten  

zu rück  und in der B au m sch ich t  dom in ie ren  Ede llaubhö lze r w ie A ce r  pseudo-p latanus, 

U lm us g labra, F ra x in u s  e xce ls io r  und T ilia  p la typhy llo s. Be i den m e isten  G e se llscha ften  

dieses Verbandes handelt es s ich  um  B lo ck sch u ttw ä ld e r (U lm o -T ilie tum ), die in 

ihrer flo r ist isch e n  Zu sam m e n se tzu n g  rech t un te rsch ied lich  au fgebaut sind. A u ffa lle n d  

ist dabei das Ve rha lten  der Som m erlinde  (T ilia  p latyphyllo s), die an den ö st lich  

expon ie rten  H ängen  des M e iß n e rs  in H öhen lagen  oberhalb  650 M e te r  über N N  

kaum  noch an zu tre ffe n  ist. Ä h n lic h e  V e rh ä ltn isse  besch re ib t B O H N  (1981) aus 

der Rhön, wo das V o rkom m en  von T ilia  p la typ hy llo s  oberhalb  750  M e te r Seehöhe 

vorw iegend  au f sonn se it ige  H änge  be sch ränkt ist.

D ie  m e isten  linden re ichen  Bestände  am  M e ißne r la ssen  sich  an die H och lage n fo rm  

des U lm o -T ilie tu m  p la typ hy lli (vergl. B O H N  1981) an sch ließen  (Spa lte  Nr. 3). D ie  

feuchten Ausb ild ungen  m it S ilb e rb la tt  (Luna ria  red iv iva ) und C h ris top h sk ra u t  (A c ta e a  

sp icata ) entsp rechen  der Sub a ssoz ia t ion  von L u n a r ia  red iv iva  und le iten  zu den 

A h o rn -E sch e n  S cha tthangw ä ld e rn  über (A c e r i-F ra x in e tu m  K O C H  1926, vergl. E L L E N ­

B E R G  1982). D ie se  Su b a ssoz ia t io n  ist am  M e ißne r nur k le in f lä ch ig  am  F rau  H o lle -  

Teich, unterha lb  der Seeste ine  und im  B e re ich  des Schw a lb entha ls  ausgeb ildet 

(Spalte N r. 1).

In den höheren Lagen, in denen die Som m erlinde  (T ilia  p la typhy llo s) zu rücktritt,  

le iten die Bestände  zum  m ontanen U lm o -A c e re tu m  ( IS S L E R  1926) über. E in  d irekte r 

A n sch luß  an diese G e se llsch a ft  ist  jedoch n ich t m öglich , da die Bestände  am  M e ißne r 

vom  U lm o -A c e re tu m  sta rk  abw eichen. M O O R  (1975) be sch re ib t das U lm o -A c e re tu m  

als m ontane, la w inenb ee in fluß te  W a ld ge se llscha ft, in der n itroph ile  A rten, w ie 

z.B. G roße  B rennesse l (U rt ic a  d io ica) nur in deg rad ie rten  Beständen  e ine  w esentliche  

R o lle  spielen. D ie  A r t  tr it t  aber gerade  in den entsp rechenden  W a ld ge se llscha ften  

am  M e ißne r sta rk  deckend  au f und kann n icht dah ingehend in te rp re tie rt  werden. 

W eiterh in  feh len  in den Beständen  am  M e ißne r die für das U lm o -A c e re tu m  c h a ra k te r is ­

tischen H ochstauden  (vergl. R U N G E  1980). D ahe r so llten  diese Bestände  vo r lä u fig  

als A c e r  pseudo-p la tanus - U lm u s g lab ra -B lo ckh a ld en w a ld  beze ichne t w erden (Spa lte  2).

Bei d iesen B lockha ld enw ä lde rn  handelt es sich  bezüg lich  der S t ic k s to ffv e rso rg u n g  

um sehr an sp ruch svo lle  W ald ge se llscha ften , die s ich  von den beschriebenen  Ebe re schen -



VEGETATION AM OSTABHANG DES MEISSNERS (Übersicht)



LEGENDE ZUR VEGETATIONSKARTE

Ulmo-Tilietum platyphylli

Acer pseudoplatanus- Ulmus glabra- 

Blockhaldenwald

Basaltblockhalde, mit Ebereschen- 

Karpatenbirken-Gehölzen

Bachauenwälder

(Alno-Ulmion-Verband)

Melico-Fagetum eu-typicum

Luzulo-Fagetum

Fichtenforste

Wiesen, Ruderal- und 

Kahlschlagfluren



K a rp a te n b irke n -G e h ö lze n  abheben. D ie  Bestände  an der B lo ckh a ld e  unterha lb  des 

F rau  H o lle -T e ic h s  stehen jedoch im  engen K o n ta k t  zu d iesen  G ehö lzen. D ie s  w ird  

durch  das E in d r in ge n  der ac idoph ilen  A rte n  W eiße H a in s im se  (Lu zu la  luzu lo ides), 

H e ide lbee re  (V acc in iu m  m y rt il lu s )  und S ch lä n ge l-Sc h m ie le  (D e sch a m p sia  flexuo sa) 

an g eze ig t  (Spa lte  N r. 4).

D ie  übrigen  B estände  heben s ich  dagegen  m it den an sp ru ch svo lle re n  A rte n  Sp rin g - 

Sch au m kra u t (C a rd am in e  im patiens), B e rg -W e id e n rö sch e n  (Ep ilob ium  m ontanum ), 

S tinkendem  S to rch sch n ab e l (G e ran iu m  robertianum ), G o ldne sse l (L a m iu m  ga leobdolon), 

W a ld m e iste r (G a lium  odo ra tum ) und W a ld -B in ge lk ra u t  (M e rc u r ia lis  perenn is) ab. 

Beze ichnen d  für die S tand o rte  m it M u llböden  ist  e in  re iche r F rü h ja h rsa sp e k t m it 

den G eophyten  M ä rze n b e ch e r  (Leuco jum  vernum ), H oh lem  Le rch e n sp o rn  (C o ryd a lis  

cava ) und G em e in e m  G o ld ste rn  (G agea  lutea) (z.B. W ach tste inw and  und B lo ckha ld e  

u nterha lb  des F ra u  H o lle -T e ich s).

K L U B E R  (1981) faß t die L inden  a ls au sge sp rochene  P io n ie rh o lz a rte n  auf, d ie au ssch lie ß ­

lich  unter v e ge ta t iv e r  V e rm eh rung  die B lo ckh a ld e n ' besiede ln. S ie  s ind indessen  

eher a ls R e lik te  der p o stg la z ia le n  W ärm eze it  anzusehen. N ach  po lle n an a ly tisch en  

Befunden  ( S T A L L IN G  1983) w aren die L inden  (in sbesondere  T ilia  co rda ta ) w ährend 

d ie se r Z e it  dom in ie rende  B aum arten  (P ro f il an der Seew iese).

3.2.2 Ebereschen-Karpatenbirken-Gehölze der Blockhalden

E in  w e ite re s ch a ra k te r is t isch e s  E lem en t der V e g e ta t io n  der B a sa ltb lo ckh a ld e n  

und -m eere  ste llen  die E b e re sch e n -K a rp a te n b irk e n -G e h ö lze  dar, in denen die o ft 

nur n ied r ige  B au m sc h ich t  von  E b e re sche  (So rbus aucuparia), K a rp a te n -B irk e  (Be tu la  

ca rp a tica ), H ä n g e -B irk e  (B. pendula) und F ic h te  (P ice a  ab ies) (subspontan) geb ilde t 

w ird. D ie se  G e hö lze  tre ten  en tw eder sa u m a rt ig  an den R and b e re ichen  der B a sa lt ­

b lockha ld en  au f oder sind in se la rt ig  au f den B lo ckha ld en  ve rte ilt,  w obei d iese  

Bestände  o ft nur w en ige r a ls 100 m 2 A u sd ehnung  e rre ichen .

A ngab en  zur F lo r is t ik  und Syn ta xon om ie  d ie se r ch a ra k te r is t isch e n  P f la n ze n g e se ll­

scha ften  liegen  e rst  se it  jüngerer Z e it  aus anderen  G eb ie ten  vor (B O H N  1981, 

S T Ö C K E R  1967), im  vor lie gend en  B e it ra g  w erden die Bestände  am  M e iß n e r e rstm a ls  

f lo r is t is c h - so z io lo g isc h  dokum entie rt, w obei au f die S ch u tzw ü rd ig k e it  d ie se r Bestände  

h ingew ie sen  se i (vergl. L O H M E Y E R  & B O H N  1974).

D ie  B estände  am  M e iß n e r la ssen  sich  eben fa lls  dem  B e tu lo  ca rp a t ica e -So rb e tu m  

aucupariae  (B O H N  1981) zuordnen, das von  den B a sa lt -  und P h ono lithb lo ckha ld en



der R hön  beschrieben  w orden ist. Bed ingt  durch  das sta rke  (subspontane!) A u ftre te n  

der F ic h te  (P icea  ab ies) ähneln diese Bestände  dem  K a rp a te n b irke n -F ic h te n w a ld  

des H o ch h a rze s  (Betu lo  c a rp a t ica e -P ic e e tu m  S T Ö C K E R  1967), in dem  P icea  ab ies 

als n a tü rliche s E lem en t a u ftritt.  N ach  allen  po llenana ly tisch en  Befunden und aus 

der N u tzu n g sge sch ic h te  des M e ißne rs  ist  ein n a tü rliche s Vo rkom m en  von F ich te n  

am M e ißne r jedoch au szu sch ließen  ( P F A L Z G R A F  1934, S T A L L IN G  1983).

A u ffa llend  ist  die hohe A rtm ä c h t ig k e it  von  säu reanze igenden  A rte n  in der K ra u tsch ich t,  

wie z.B. Sch lä n ge l-Sc h m ie le  (D e sch a m p sia  flexuosa), H e ide lbeere  (V acc in ium  m yrtillu s) 

und W eiße H a in s im se  (Lu zu la  luzu lo ides). O ffe n s ic h t lic h  trocknen  an den te ilw eise  

lich t- und w indexp on ie rten  S tando rten  die obe rflächennahen  B odensch ich ten  rasch  

aus, w odurch  der H um usabbau  ve rla n g sam t w ird. A n  den ge schü tzte ren  S tandorten  

(z.B. B lockha ld e  unterha lb  des F ra u -H o lle -T e ic h s)  t r it t  z.B. der W urm fa rn  (D ryo p te ris  

f ilix -m a s) a ls an sp ru ch svo lle re  A r t  stä rke r au f (Spalte  N r. 5). D em gegenüber sind 

v.a. im  B e re ich  der A lta rs te in e  m it R o te n  S trau ß g ra s  (A g ro s t is  tenuis), R u n d b lä ttr ige r  

G lockenb lum e (Cam panu la  rotund ifo lia ), S ch a f-S ch w in ge l (Fe stuca  ovina), W iesen- 

W achte lw e izen  (M e la m p yru m  pratense) und G o ld ru te  (So lidago  v irgau rea ) w eite re  

anspruchslo se  A rte n  ve rtre ten  (Spa lte  N r. 6).

Konnten  die L au b m isch w ä ld e r des T ilio -A c e r io n -V e rb a n d e s  au f den B lockha lden  

des M e iß n e rs  noch a ls naturnahe  P flan ze n ge se llsch a fte n  angesehen werden, so 

g ilt d ieses für die E b e re sch e n -K a rp a te n b irk e n -G e h ö lze  nur noch m it E in sch ränkungen , 

da v ie le  Bestände  m it der am  M e ißne r n icht autoch thonen  F ic h te  (P icea  ab ies) 

durchsetzt sind (näheres h ie rzu  im  A b sch n it t  4).

3.2.3 Buchenwaldgesellschaften des Fagion-Verbandes (Spa lten  N r. 7 u. 8)

D ie  F a g io n -G e se llsch a fte n  au f fe ine rden re ichen  Standorten, in denen die Rotbuche  

(Fagus sy lva t ica )  dom in ie rt, treten  im  Be re ich  des p e r ig la z ia le n  H an g sch u tts  dort 

auf, wo der B a sa lt  nur noch in Fo rm  von B lo ck stre u  ansteht oder wo sich  m ächtige  

Verw itte rungsböden  geb ilde t haben. Löß lehm , B a sa ltve rw itte ru n g s le h m  und Böden 

auf B un tsand ste in  bilden das Substrat. T ro tz  des hohen K a lk ge h a lte s  des A u sg a n g s ­

geste ins (Ba sa lt) sind d iese Böden re la t iv  basenarm . D e m zu fo lg e  sind an sp ruch svo lle  

Buchenw a ld ge se llscha ften  am  O stabh ang  des M e iß n e rs  n ich t sehr g ro ß flä c h ig  au sge ­

bildet. D e r  m ontane  C h a ra k te r  der B u ch enw a ld ge se llscha ften  kom m t durch  die 

hohe S te t ig ke it  der Q u ir lb lä ttr ige n  W e ißw urz (Po lygona tum  ve rt ic illa tu m ) zum  

A usdruck, die a ls k la re  D if fe re n t ia la rt  g ilt  ( G L A V A C  & B O H N  1971, O B E R D Ö R F E R  

1984). D a s  m ontane A c e r i-F a g e tu m  ( B A R T S C H  1940) m it se inen ch a ra k te ris t isch e n  

Hochstauden ist  im  U n te rsu ch u n g sgeb ie t  n icht ve rtre ten  (vergl. S A U E R  1978).



D a s sta rke  A u ftre te n  des B e rgahorn s (A c e r  pseudo -p la tanus) in den B uchenw a ld ge ­

se llscha ften  ist v ie lm eh r au f Ü b e rgä nge  zu den benachbarten  B lockha ld enw ä lde rn  

zu rückzu füh ren .

A ls  an sp ruch svo llste  Buch e n w a ld ge se llsch a ft  ist  der P e r lg ra s -B u c h e n w a ld  (M e lic o -  

Fa ge tu m  S E IB E R T  1954) durch  W a ld -B in ge lk rau t (M e rc u r ia lis  perennis), W a ld -Sch lü sse l­

b lum e (P r im u la  e la tio r), H a se lw u rz  (A sa ru m  europaeum ), W a ld -G e rste  (H o rd e lym us 

europaeus) und Z a u n -W ic ke  (V ic ia  sep ium ) gekennze ichne t. A m  m arkan te sten  ist 

diese W a ld ge se llscha ft  im  B e re ich  des Schw a lb entha le s au sgep räg t. D ie se  Bestände  

la ssen  sich  der M e  rc u r ia lis -V a r ia n te  des M e lic o -F a g e tu m  e u -typ icu m  zuordnen 

(vergl. D IE R S C H K E  1985), w obei die Ü b e rgänge  zu ä rm eren  G e se llsch a fte n  am  

M e ißne r rech t ausgedehn t sind (Spalte  N r. 8).

A ls  ä rm ere  B uch e n w a ld ge se llsch a ft  tr it t  am  M e iß n e r der H a in s im se n -B u ch e n w a ld  

(Lu zu lo -F a g e tu m  M E U S E L  1937) auf. Neben der K e n n a rt  W eiße H a in s im se  (Lu zu la  

luzu lo ides) sind in d iesen  Beständen  W a ld -Schw inge l (Fe stu ca  a ltissim a ), R o h r -R e it g r a s  

(C a la m a g ro st is  a rund inacea) und W a ld -H a in s im se  (Lü zu la  sy lv a t ic a )  le tzte re  z.T. 

faz ie sb ildend, für d ie Au sb ild ungen  in den höheren L age n  des M e iß n e rs  beze ichnend. 

A n son sten  e rre ichen  die ac idoph ilen  A rte n  S ch lä n ge l-Sc h m ie le  (D e sch a m p sia  flexuosa) 

und H e ide lbee re  (V acc in iu m  m yrtillu s) hohe S te t igke ite n  (Spa lte  N r. 7).

3.2.4 Bachauenwälder des Alno-Ulmion-Verbandes (Spalte Nr. 9)

D ie se  W a ld ge se llsch a fte n  bilden ch a ra k te r is t isch e  V ege ta t ion se in h e ite n  in den 

F lie ß w a sse rb e re ich en  des M e ißne rs. Besonde rs m arkan t sind sie an den T e u fe lslöche rn  

und unterha lb  der Seeste ine  ausgep rägt. Beze ichnende  A rte n  der B au m sch ich t  sind 

Sch w arze rle  (A in u s  g lu tino sa ) und E sche  (F ra x in u s  e xe ls io r) sow ie  G roßes Sp rin gk rau t 

(Im patien s no li-tange re ), G em e ine s H exenk rau t (C irca e a  lutetiana), W in ke l-Se gge  

(C a re x  rem ota), H a in -G ilb w e id e r ich  (L y s im a ch ia  nem orum ), G roße s M ädesü ß  (F ilipéndu la  

u lm aria), W asse rda rm  (M yo so ton  aq uaticum ) und S u m p f-P ip p au  (C re p is  pa ludosa) 

in der K ra u tsch ic h t.  E ine  flo r ist isch e  Besonde rhe it ste llen  die in den que lligen  

Le h m h orizo n te n  au ftre tenden  Bestände  des R ie se n -Sc h a c h te lh a lm s  (Equ ise tum  

telm ateja) dar. D ie se  Bestände  sind z.T. fre i von G ehölzen, ähn lich  w ie sie S E B A L D  

0 9 7 5 )  von S c h w ä b isch -F rä n k isch e n  W äldern  beschrieben  hat. D abe i ze igen  alle  B e ­

stände von Equ ise tu m  te lm ateja  am  M e ißne r e inen ge stö rten  C h a ra k te r  (z.B. an 

W egrändern), w om it  b e zw e ife lt  w erden muß, daß es s ich  um  n a tü rliche  w a ld fre ie  

Bestände  handelt. D ie se  G e se llsch a fte n  w erden von R Ü H L  (1967) a ls E q u ise to -F ra x i-  

netum  beze ichnet, die üb rigen  W aldbestände a ls A ln o -F ra x in e tu m  m ontanum  (= C irc a e o - 

F ra x in e tu m  Oberd. 1953). D a s  hoch ste te  A u ftre te n  von C a re x  rem ota  läßt auf



Beziehungen  zum  C a r ic i  re m o ta e -F ra x in e tu m  Fabe r 1926 sch ließen, das der S u b a sso z i­

ation von C re p is  pa ludosa  des S te lla r io -A ln e tu m  g lu tin o sae  (K ä stn e r  1938) Lohm eyer 

1957 nahesteh t (vergl. T Ü X E N  & O H B A  1975).

An d ie se r S te lle  sei au f die G e fäh rd ung  d ie se r W a ld ge se llsch a fte n  bei e iner ve rr in ge rte n  

H an gw a sse rfü h ru n g  in fo lge  e iner m ög lichen  F o rtse tzu n g  des B raunkoh leab baus h in ­

gew iesen. H in w e ise  au f e ine V e rrin g e ru n g  der H a n g w a sse rfü h ru n g  begründen sich  v.a. 

auf dem  b isher beobach te ten  N ach la ssen  der Q u e llschü ttungen  an der K a lb e  und am  

Schw albentha l ( S A U E R  1976). E ine  bloße U n te rsch u tz ste llu n g  d ie se r ch a ra k te r is t isch e n  

W a ld ge se llscha ften  re ich t  a lle in  n ich t aus, um  ihren  Fo rtb e stan d  zu  sichern. D ie se r  

Sachve rha lt ist  in d ie w e ite re  D isk u ss io n  über den B raunkoh leab bau  e inzubringen .

4. Schutzwürdigkeit der Waldgesellschaften und Vorschläge zu ihrer Erhaltung 

und Pflege

Die größ te  Bed eutung  be sitzen  die W a ld ge se llscha ften  au f den p e r ig la z ia le n  H a n g sc h u tt ­

eiecken au fg rund  der Ta tsache , daß sie  in fo lge  der unterb liebenen  B e w irtsch a ftu n g  

eine w e itgehend  n a tü rliche  A rte n zu sa m m e n se tzu n g  besitzen. W e ite rh in  ste llen  

sie W uchsorte  für e in ige  in H e ssen  ge fäh rde te  A rte n  dar ( H E S S IS C H E  L A N D E S A N S T A L T  

F Ü R  U M W E L T  1980):

W eicher S ch ild fa rn  (P o ly s t ich u m  braun ii) 1.2 (vom  A u sste rb e n  bedroht)

Tannen -Bärlapp  (H u p e rz ia  se lago ) 2 (sta rk  ge fäh rde t)

G e b irg s-T ra u b e n k irsch e  (P runus padus ssp. petraea) 4  (potentie ll ge fäh rde t)

A ls  ch a ra k te r is t isch e  P f la n ze n ge se llsch a fte n  ist  den E b e re sch e n -K a rp a te n b irk e n - 

Gehölzen der B lo ckha ld en  und den Bachauenw ä lde rn  e ine  hohe Bedeutung be izum essen, 

auch wenn es s ich  h ie rbe i n ich t  unbed ingt um  S tand o rte  m it f lo r is t isch e n  Se ltenhe iten  

handelt (vergl. L O H M E Y E R  & B O H N  1974). Im  G e ge n sa tz  zu den P f la n ze n g e se ll­

schaften, die durch  b e stim m te  B e w irtsch a ftu n g sfo rm e n  entstanden  sind, e rgeben 

sich für die E rh a ltu n g  der m e isten  W a ld ge se llscha ften  au f den p e r ig la z ia le n  H a n g ­

schuttdecken keine  u nm itte lb a r e rfo rd e rlich e n  E in g r if fe .  D a  d iese Stando rte  ve rm u t lich  

über Jah rhunderte  h inw eg kaum  bew irtsch a fte t  w orden sind, so llte  die A u sw e isu n g  

dieser Bestände  als N a tu rw a ld re se rva te  keine  S ch w ie r ig ke ite n  bere iten. In d ie sem  

Zusam m enhang ste llt  s ich  die F ra g e  nach  dem  U m fa n g  der in d iese  K o n ze p tio n  

e inzubeziehenden F lä ch e n  bzw . der E in b e z ie h u n g  w e ite re r, c h a ra k te r is t isch e r  W ald ­

gese llschaften. Z ie l der S ch a ffu n g  von  N a tu rw a ld re se rva te n  (bzw. A lth o lz in se ln )  

ist sch ließ lich  die S ich e ru n g  e ines rep rä se n ta t ive n  N e tze s  von S chu tzgeb ie ten  

( T R A U T M A N N  1980), das n ich t a lle in  au f die w irt sc h a ft lic h  w en ig  in te re ssan ten  

Sonderstandorte  b e sch ränk t se in  soll, sondern  auch  typ isch e  V e rge se llsch a ftu n ge n



au f N o rm a lstan d o rten  um faßt ( A R B E IT S K R E IS  F O R S T L IC H E  L A N D E S P F L E G E  1984). 

A u s  d iesem  G runde ist es angebracht, eben fa lls  die Buchenw ald  (Fag ion )- und 

die Bachauenw a ld  (A ln o -U lm io n )-G e se llsch a fte n  in d ie ses Sch u tzge b ie tssy ste m  m it- 

e inzubeziehen. D a zu  b ie tet gerade der O stabh ang  des M e iß n e rs  m it se inem  re ichen  

geo log ischen  und geom orp ho log ischen  F o rm e n sch a tz  e ine gee igne te  G rund lage. V o r ­

ge sch lagen  w ird  daher, in den Zen tra lb e re ichen  des U n te rsu ch u n g sgeb ie ts  F lä chen  

im  Bere ich  des Schw a lb en tha ls  (M e lic o -F a ge tu m , U lm o -T ilie tu m ), T eu fe lslöche r 

(U lm o -T ilie tu m , Bachauenw ä lder, E b e re sch e n -K a rp a te n b irk en -G e h ö lze ),  K a lb e  (U lm o - 

T ilie tum , E b e re sch e n -K a rp a te n b irk en -G e h ö lze ,  L u zu lo -F a g e tu m ) und W ach tste ine - 

A lta rs te in e  (U lm o -T ilie tu m , E b e re sch e n -K a rp a te n b irk en -G e h ö lze ,  L u zu lo -F a g e tu m ) 

von e iner fo rst lic h e n  B ew irtsch a ftu n g  au szusch ließen.

Bei e iner fo rtge se tz te n  B ew irtsch a ftu n g  sind h in s ich t lic h  der H o lza rte n w ah l dah in ­

gehend V o rgab en  zu erb ringen, daß die am  M e ißne r n icht n a tü rlich  ve rb re ite ten  

F ich te n  (P icea  ab ies) n icht w eiter k u lt iv ie rt  werden. S ta ttd e ssen  sind i.d.R. B u chen ­

m ischw ä ld e r m it e inem  angem essenen  A n te il der E d e llaub ho lza rten  B e rg -A h o rn  

(A c e r  p seudo-p latanus, E sche  (F ra x in u s  e xe ls io r) Und B e rg -U lm e  (U lm us g labra) 

a ls B e tr ie b sz ie l anzustreben. U b e rle gen sw e rt  e rsch e in t  w e ite rh in  die M ö g lich ke it,  

die Som m erlinde  (T ilia  p la typhy llo s) auch au f den N o rm a lstan d o rten  e inzubringen, 

da d iese A r t  t ro tz  ih res V o rkom m ens auf den B lo ckha ld en  nur noch k le ine  Popu lationen  

be sitzt.

Fü r  e inen e ffe k t iv e n  B io top sch u tz  ist  das Z u rückd rängen  der F ich te n  am  M e ißne r 

unabdingbar. M it t le rw e ile  e rsche in t  d iese  Fo rd e ru n g  auch  von ökonom ischen  S tan d ­

punkten her ve rtre tb a r (z.B. Im m ission sschäd en  etc.). H ie rzu  sei w e ite r ausgeführt, 

das s ich  die F ich te n  v.a. in den E b e re sch e n -K a rp a te n b irk e n -G e h ö lze n  der B lo c k ­

halden sta rk  verjüngen  und som it e ine Bew a ldung noch o ffene r Bere iche  au f den 

B lockha ld en  u.U. be sch leun igt w ird. H ie rau s re su lt ie rt  e ine G e fäh rdung  der za h l­

re ichen  G la z ia lre lik te  unter den K ryp toga m en , die an diesen  Standorten  in e in z ig -  

a rt ig e r  V ie lfa lt  ve rtre ten  sind (vergl. S A U E R  1978, K Ü R S C H N E R  19871 

Sobald  die F ich tenb e stände  am  M e ißne r en tfe rn t w orden sind und daher ein  w eite re r 

A n f lu g  von Sam en kaum  noch m ög lich  ist, so llte  ein  w e ite re s V o rd r in gen  von F ich ten  

au f den B lockha ld en  ve rh ind e rt  werden.

W eite res A u ge n m e rk  m uß au f den W ildbestand  ge r ich te t  werden. G enaue Angaben 

liegen h ie rzu  kaum  vor. N ach  H E IN T Z E  (1966) kom m en am  M e ißne r "g u te " Bestände 

von R e h w ild  vor, w om it  au f e inen hohen W ilddruck  im  G eb ie t ge sch lo ssen  werden 

kann. D ie se r  hohe W ild druck  ist  in sbesondere  w egen der be e in trä ch t ig ten  N a tu rv e r ­

jüngung der Laub bäum e  p rob lem a tisch  und e ine  R e gu la t io n  der Bestände  bzw.



eine E in ga tte ru n g  von g roßen  B ere ichen  der N a tu rw a ld re se rva te  daher unabd ing­

bar (vergl. A R B E IT S K R E IS  F O R S T L IC H E  L A N D E S P F L E G E  1984).

Stetigkeitstabelle

A rten, die in den e inze lnen  G e se llsch a fte n  m it w en iger a ls 20%  S te igke it  auftreten, 
sind i.d.R . n ich t au fge füh rt.

Spalte  1 2 34 4 5 6 7 8 9

A n za h l der A u fnahm en  2 16 7 6 12 12 12 10 7

B aum sch ich t:

A ce r  pseudo-p la tanus 
-B e rg -A h o rn  
U lm us g labra  
-B e rg -U lm e  
F rax in u s  e xce lsio r
- G em eine  E sche  
A ce r  p latano ides
- S p itz -A h o rn  
T ilia  p la typhy llo s
- Som m e r-L in d e  
Sorbus aucuparia
- Ebe re sche  
Betu la  ca rp a tica
- K a rp a te n -B irk e  
P icea  ab ies
- F ich te  
Betu la pendula
- San d -B irke  
Fagus s y lv a t ic a
- Rotbuche  
A inu s g lu tino sa
- R o t -E r le

S trauchsch ich t:

Rubus idaeus
- H im beere  
R ibe s a lp inum  
A lpen -Johann isbee re  
Sam bucus racem osa
- R o te r H o lunder 
L on ice ra  xy lo steum
- R o te  H e cke n k irsch e  
C ra tae gu s  o xyacan tha
- Z w e ig r if fe lig e r  W eißdorn  
Sam bucus n ig ra
- Schw arze r H o lunder 
C o ry lu s  ave llana
- G em eine  H ase l 
P icea ab ies
- F ich te
Sorbus aucuparia
- Eberesche

1 III II I IV IV III II I II

1 III III I •

1 II III •

1 I I • •

. • III

. • II

I

IV III

III II I

II II .



T ilia  p la typhy llo s  
S om m e r-L in d e

III II .

A c e r  p seudo-p latanus 
- B e rg -A h o rn

. + II .

A c e r  p latano ides 
- S p itz -A h o rn  
Fa gu s  s y lv a t ic a

+ I .

- R otbuche II I • I

D iffe re n t ia la rte n  
von 4, 5 ,  6 und 7:

Lu zu la  lu zu lo id e s
- W eiße H a in s im se  
D e sch am p sia  flexuo sa  
-Sc h lä n g e l-Sch m ie le  

V a cc in iu m  m y rt il lu s
- H e ide lbeere

II V II V V

II V V V III

• IV V V I

D if fe re n t ia la rte n  von 1:

L u n a ria  red iv iva  2
- W ildes S ilbe rb la tt
A c ta e a  sp ica ta  2
- C h r is top h sk ra u t
Po ly st ich u m  lobatum  1
- S tach e lige r  Sch ild fa rn  ___

D iffe re n t ia la rte n  von 5 und 6:

G a liu m  ha rcyn icu m
- F e lse n -L a b k ra u t  
H u p erz ia  se lago
- T a nnen -T eu fe lsk laue  
C o n va lla r ia  m aja lis

D if fe re n t ia la rte n  von 6:

II I II

I II

I II I

F e stu ca  o v ina  s.l.
- S ch a f-S ch w in ge l 
A g ro s t is  tenu is
- R o te s  S traußg ra s  
So lidago  v irg au re a
- Ech te  G o ld ru te  
H ie ra c iu m  lachena lii
- G em e ine s H ab ich tsk ra u t  
M e la m p yru m  pratense
- W ie sen -W ach te lw e izen  
C am pa nu la  ro tund ifo lia
- R u n d b lä ttr ige  G lockenb lum e  
Sedum  teleph ium
- G roße  Fe tthenne

III

III

II I

III

II

II

I



Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9

A rte n  m it V e rb re itu n g s ­
schw erpunkt in 7 und 8:

Lu zu la  sy lv a t ic a . . . II II
- W a ld -H a in s im se  
V ic ia  sep ium
- Z aun -W icke

• • + II •

Ph yteum a  sp ica tum  
- Ä h r ig e  Te u fe lsk ra lle

• • II + II

A nem one  nem orosa  
- B u sch -W ind rö schen

* * * I + *

A n sp ru c h svo lle  A rte n  m it 
V S  in 1 - 4  und 7 - 9 :

D ry o p te r is  f il ix -m a s 1 V V V V III III II III
- G em e ine r W urm fa rn  
U rt ic a  d io ica
- G roße  B rennesse l

1 V V IV II II + III V

Senec io  fu ch sii 
- F u c h s -K re u z k ra u t

1 IV I I III • III III V

Im patien s n o li-ta nge re  
- G roße s Sp rin gk rau t

1 V V III I + + II V

G e ran ium  rob e rtianum  
- Stinkende r S to rch schnab e l

III III • II • • III

C a rd am ine  im pa tien s 
- Sp rin g -Sch a u m kra u t

II III • • • II

M e rc u r ia lis  perenn is 
- W a ld -B in ge lk rau t

1 V II I • • III

A sa ru m  europaeum  
- H a se lw u rz

1 II III I

'

II V

A rte n  m it V S  in 9:

C irc a e a  lu te tiana  
- G em e ine s H exenk rau t

I I • V

P rím u la  e la tio r 
- Hohe Sch lü sse lb lum e

II V

C a re x  rem ota . IV
- W inke l-Segge  
M yo so ton  aq uaticum
- G em e ine r W asse rdarm

IV

F ilipénd u la  u lm a ria  
- E ch te s  M ädesüß

• • IV

C re p is  pa ludosa 
- Sum p f-P ip pau

• IV

IVStachys sy lv a t ic a  
- W a ld -Z ie st

I •

D e sch am p sia  ce sp ito sa  
- R a se n -S ch m ie le

II II I IV

Equ ise tum  te lm ateja • III
-R ie se n -Sc h a ch te lh a lm  
Fe stuca  g igan tea III
- R ie se n -Sc h w in ge l 
L y s im a ch ia  nem orum III
- H a in -G ilb w e id e r ich



C h ry so sp le n iu m  o p p os it ifo liu m
- G e ge n b lä ttr ige s  M ilz k ra u t  
Equ ise tum  arvense
- A cke r-S c h a ch te lh a lm  
C a re x  sy lv a t ic a
- W ald -Segge  
R anuncu lu s repens
- K rie ch e n d e r H ahnen fuß  
R ubus sa xa t ilis
- Ste inbeere  
C irs iu m  o le raceum
- K o h l-K ra t z d is te l 
Juncus e ffu su s
- F la tte r-B in se  
S c irp u s s y lv a t icu s
- W a ld -S im se  
A juga  reptans
-  K rie ch e n d e r G ünse l 
G eum  urbanum
- E ch te  N e lke n w u rz  
B rachypod ium  sy lv a t ic u m
- W a ld -Zw enke  
F ra g a r ia  ve sca
- W a ld -E rdb ee re

Tn

III

III

III

II

II

II
II
II

II

II

II

II

W eite re  A rte n  der 
Q u e rco -Fa ge te a :

Poa nem ora lis IV IV V IV IV II I
- H a in -R isp e n g ra s  
F e stu ca  a lt is s im a 1 III III I II IV IV
- W a ld -Schw inge l 
G a liu m  odora tum 2 III III I + III IV
- W a ldm e iste r 
L a m iu m  ga leobdolon 1 III I II IV III
- G o ldnesse l 
M é lic a  un iflo ra 1 II III III IV III
- E in b lü tige s  P e r lg ra s  
M il iu m  e ffu su m 1 II I II III I II I I
- W e iches F la tte rg ra s  
H o rd e lym us europaeus I I + +
- W aldge rste  
Scrop hu la r ia  nodosa I I + I
- K n o t ige  B rau n w u rz  
C a la m a g ro s t is  a rund inacea I I III
-  R o h r -R e it g ra s  
V io la  re ichenbach iana I II
- W a ld -V e ilchen

Ü b rige  A rte n  und 
B aum ke im linge :

A c e r  pseudo-p la tanus K  
- B e rg -A h o rn

1 IV  V V III I II V V  IV

F ra x in u s  e xe ls io r  K  
- G em eine  E sche

1 IV  IV • IV V  IV



Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9

U lm us g lab ra  K  
- B e rg -U lm e

III III • • • • II •

Fa gu s sy lv a t ic a  K  
- R otbuche

II III II + I V III •

Sorbus aucuparia  K  
- Ebe re sche

I II IV V II + •

A c e r  p la tano ides K  
- S p itz -A h o rn

I II I I III III •

T ilia  p la typhy llo s  K  
- Som m e r-L in d e

III • I + •

A in u s  g lu tino sa  K  
-  R o t -E r le

• • * • III

P icea  ab ies K  
- F ic h te

• I III • • •

Betu la  ca rp a tica  K  
- K a rp a te n -B irk e

• + + • • •

O xa lis  ace to se lla  
- W a ld -Saue rk lee

1 IV III V IV III V V V

D ryo p te r is  d ila ta ta  
- B re ite r  W urm fa rn

1 II V V III III I IV

G a leop sis  te trah it  
- G em e ine r H oh lzahn

1 III III • • I III III

Ep ilob ium  an g u st ifo liu m  . III 
- S ch m a lb lä ttr ige s  W e idenröschen

I I III III • • •

A th y r iu m  f ilix -fe m in a  
- W a ld -F ra u e n fa rn

1 + II II • III II V

G ym n o ca rp iu m  d ryop te ris  
- E ich e n fa rn

I I III III I II +

M y c e lis  m u ra lis  
- M a u e r la tt ich

1 I I • • • • •

M e lic a  nutans 
- N ickende s P e r lg ra s

. + I + + + •

Po lygona tum  ve rt ic illa tu m  
- Q u ir lb lä ttr ige  W e ißw urz

. + II • I III I II

Po lypod ium  vu lga re  
- G em e ine r T ü p fe lfa rn

. + II I III II •

M oe h rin g ia  t r in e rv ia  
- D re in e rv ig e  N ab e lm ie re

II • + + •

A gro p y ro n  can inum  
- H und s-Q uecke

I I • • •

G a lium  m o llugo  
- G em e ine s L ab krau t

I • + + • III

M a ian th em um  b ifo lium 1 I . II + .

A u fn ah m e ze itrau m : Ju li - A u gu st  1985
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